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rufspraxis und die Schaffung von Betriebsnähe (jeweils 
27% der Programme). Eine besondere Bedeutung wurde 
der Vermittlung von Basisqualifikationen beigemessen 
(31%) im Vergleich zur Vermittlung spezieller Zusatz-
qualifikationen (19%). Ein Viertel der Bundesprogramme 
fördert Maßnahmen, die gezielt die berufliche Integrati-
on junger Geflüchteter unterstützen.

Betrachtet man die konkreten Angebote und Maßnah-
men, die im Rahmen der Förderprogramme umgesetzt 
werden → Schaubild A9.4.2-3, fällt auf, dass ein 

Schwerpunkt auf Angeboten lag, die der Individualität 
möglicher Vermittlungshemmnisse Rechnung tragen; 
denn mit Abstand die meisten Bundesprogramme för-
derten Maßnahmen, die Beratung und Begleitung oder 
Coaching anbieten (53% bzw. 43%). Der bildungspoli-
tisch wahrgenommene Bedarf an Qualifizierung, der sich 
bereits in den Anliegen und Zielen der Förderprogramme 
zeigt, bestätigt sich auch in den konkreten Angeboten: 
34% der Programme förderten Maßnahmen der Qualifi-
zierung, Unterweisung und des produktionsorientierten 
Lernens, 38% boten konkrete Trainings oder Kurse an.

Schaubild A9.4.2-4: �Adressaten der Angebote zur Förderung der Berufsausbildung der Bundesprogramme 
(Mehrfachnennungen in %)
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